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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Wolfgang Rodewald, 
lieber Heinrich Cordes, liebe Gäste der heutigen Veranstaltung, 
 
der neue US-Präsident, der 47-jährige Barack Obama hat in dieser Woche weltweit die Nachrichten 
bestimmt und hat schon vor Monaten den Satz „Yes we can“ geprägt. Der 67-jährige Heinrich Cordes 
würde es auf plattdeutsch anders sagen: „Laat us anpacken“. Das ehrenamtliche Engagement von 
Heinrich Cordes währt jetzt fast so lange, wie das Leben des mächtigsten Mannes der Welt. 
 
1963 – vor 45 Jahren - wurde Heinrich Cordes als damals 22-jähriger als Jugendleiter im 
Schützenverein Otersen aktiv. 
 
Vor wenigen Tagen habe ich mit Heinrich Cordes über die heute bevorstehende Ehrung gesprochen.  
„Möss dat denn ween?“ fragte mich Heinrich Cordes in der ihm eigenen Bescheidenheit.  
 
„JA, lieber Heinrich – dat mutt ween!“ Deine 4   1 / 2 Jahrzehnte ehrenamtliches Engagement hat 
Vorbildfunktion weit über dein Heimatdorf hinaus und das soll heute besonders gewürdigt werden.  
 
Das ehrenamtliche Engagement des Heinrich Cordes im Überblick: 

• Bis zur Gemeindereform 1972 war er parteiloser Ratsherr im Rat der Gemeinde Otersen 
 

• 43 Jahre war Heinrich Cordes Mitglied im Vorstand des Schützenverein Otersen e.V. 
 Vier Jahre lang war Heinrich Cordes als Jugendleiter aktiv.  
 1967 wurde er Schriftführer – 14 Jahre lang 
 1981 trat er die Nachfolge von Willy Störk als 2. Vorsitzender an. 
 Seit 1984 war er 1. Vorsitzender des Schützenverein Otersen e.V. – 22 Jahre lang 

                         Die Förderung der Jugendarbeit, der Aufbau der vor 25 Jahren gegründeten  
                         Damenabteilung, der Neubau der Luftgewehr-Schießsportanlage im Niedersachsenhof  
                         und die Erweiterung der KK-Schießsportanlage mit viel Eigenleistungen - aber immer  
                 ohne kommunale Zuschüsse sind Meilensteine seiner Amtszeit. 2005 durfte Heinrich  
                         Cordes die Sportplakette des Bundespräsidenten für seinen Schützenverein in Empfang   
                         nehmen. 

 Viele Jahre war Heinrich außerdem Beisitzer im Vorstand des Kreisschützenverband 
Verden e.V. 
 

Heinrich Cordes hatte nie nur eine „Vereinsbrille“ auf, sondern hat immer das „große Ganze“ gesehen  
und sich dafür eingesetzt. 

 
• Seit den 1960er Jahren war Heinrich Cordes aktiver Feuerwehrmann  

und langjähriges Mitglied im Ortskommando 
 

• Seit 1992 ist er Mitglied im Heimat- & Fährverein, seit 1997 ist er auch aktiver Fährhelfer 
 

• Beim TSV Otersen zählte er zu den langjährigen Helfern des Weihnachtstheaters und half 
bei der Sanierung und Umnutzung des Häuslingshauses auf dem Dorfplatz 

 
• Seit 2001 ist er Mitgesellschafter in der Dorfladen „von Bürgern für Bürger“ GbRmbH                         

und erbrachte Eigenleistungen für den Dorfladen 
 

• Seine aktive Mitarbeit im Oterser Arbeitskreis bei „Unser Dorf hat Zukunft“  
(Bundessieg 2007) rundet diese lange Aufzählung seines Engagements ab. 

 



 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
genau heute vor einem Jahr hat das Dorf Otersen in Berlin die Goldplakette für den Bundessieg im  
 
Dorfwettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ erhalten. Heinrich Cordes war natürlich dabei. 
 
Lieber Heinrich, Du hast großen Anteil am besonderen Erfolg unseres Heimatdorfes.  
 
Ohne Dein über 40-jähriges Wirken wären wir nicht so weit gekommen. 
 
Große Worte sind nicht unbedingt deine Sache, als Handwerker und langjähriger Beisitzer im Prüfungs-  
 
ausschuss der Tischler-Innung zeichnest Du dich vielmehr durch dein handwerkliches Geschick und  
 
deine zupackende Art aus.  
 
Heinrich Cordes drängte sich nie in den Vordergrund, war aber immer freiwillig zur  
 
Stelle, wenn er gebraucht wurde und wenn es galt, gute Projekte in die Tat umzusetzen.  
 
Heinrich formuliert das so „Wenn ´t  brennt hätt, denn wör ick dor“ 
 
Ich behaupte: „….. nicht bloß wenn´t brennt“ 
 
 
Sowohl als örtlicher Verantwortungsträger, oftmals aber auch positiv im Hintergrund wirkend,  
 
hast Du die erfolgreiche Entwicklung deines Heimatdorfes in den letzten Jahrzehnten  
 
sehr positiv geprägt. Dafür gebührt Dir unser aller, herzlicher Dank. 
 
Persönliche Worte 
 
Lieber Heinrich, ich danke Dir auch persönlich. Unter Deiner Regie habe ich als junger Kerl in der  
 
Jugendarbeit meine ersten (positiven) Erfahrungen im Ehrenamt gesammelt, die mich positiv geprägt  
 
haben. Du warst immer offen für die Jugend, hast die neuen Ideen unterstützet und hattest  
 
Vertrauen zur Jugend. Gemeinsam haben wir den Sport im Schützenverein erfolgreich entwickelt und  
 
das Frühlingsfest von 0 zum größten Zeltfest im Landkreis entwickelt.  
 
 
Lieber Heinrich – vielen Dank für alles, Dein Wirken hat Vorbildfunktion.  
 
Lange vor Barack Obama gab es in Otersen eben einen Mann, der Projekte nicht zerredete,  
sondern pragmatisch anpackte. 
 
Das „Laat us anpacken“ des Heinrich Cordes  
 
ist dem „Yes we can“ des Barack Obama eben weit voraus. 
 

DANKE 


